
Bayerisches Staatsministerium für
Umwelt und Verbraucherschutz

StMUV - Postfach 81 01 40 - 81901 München

Herrn
Kemal Özolgun
Drausnikstr. 17

91052 Erlangen

Nur per E-Mail!

kemaloezolgun@gmx.de

Ihre Nachricht
Fax vom
09. 12.2016

Unser Zeichen
78-U8705.4-2016/40-

Telefon+49 (89) 9214-3172
Christian Schmidt

München
19. 12. 2016

Vollzug des Abfallrechts;
Sammlung von Elektroaltgeräten, Weitergabe von gebrauchten Elektrogeräten

Sehr geehrter Herr Özolgun,

die Aussagen des Landratsamtes Forchheim in dem an Sie gerichteten Schreiben

vom 23. 11. 2016, das Sie uns am 09. 12. 2016 per Fax übersandt haben, sind aus

unserer Sicht nicht zu beanstanden.

1 In dem Schreiben vom 23. 11.2016 legt das Landratsamt Forchheim zutreffend

dar, dass Elektroaltgeräte nach der gesetzlichen Regelung des Elektrogeset-

zes nicht nachträglich aus den Sammelbehältnissen entnommen werden dür-

fen und brauchbare Teile aus solchen Elektroaltgeräten nicht ausgebaut wer-

den dürfen. Erkennbar beziehen sich diese Aussagen nur auf Elektroaltgeräte,

also auf Elektrogeräte, die dem Landkreis als Abfall zur Sammlung in seinem

Wertstoffhof überlassen worden sind. "Abfall" sind dabei solche Elektrogeräte,

deren sich ihr Besitzer entledigt, entledigen will oder entledigen muss. DerWil-

le zur Entledigung kann Z. B. dadurch zum Ausdruck gebracht werden, dass ein

Elektro- oder Elektronikgerät in ein vom öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträ-
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ger zur Sammlung von Elektro- und Elektronikaltgeräten vorgehaltenes Behältnis ein-

geworfen wird.

2. Unabhängig davon stellen gebrauchsfähige und - ggf. auch nach einer kleineren Re-

paratur - funktionsfähige Elektro- und Elektronikaeräte, die der Besitzer nicht mehr
nutzt, deren er sich aber auch nicht als Abfall entledigen will, keine Abfälle und damit

auch keine dem Regelungsbereich des Elektrogesetzes unterfallenden Altgeräte dar

Solche Geräte können von ihren Besitzern als gebrauchte Geräte verkauft werden,

aber auch unentgeltlich an Dritte zur weiteren Verwendung übergeben werden.

Nach der abfallwirtschaftlichen Zielhierarchie hat die Vermeidung von Abfällen Vorrang

vor ihrer Verwertung und Beseitigung. Zur Erleichterung der Möglichkeit einer - abfall-

wirtschaftlich durchaus erwünschten - Weiternutzung solcher gebrauchs- und funkti-

onsfähiger, aber von ihren Besitzern nicht mehr genutzter Elektro- und Elektronikgeräte
kann ein öffentlich-rechtlicher Entsoraunasträaer - etwa auf seinen Wertstoffhöfen und

nach dem Vorbild der Sperrmüllbörsen, aber auch an beliebigen anderen Orten - ent-

sprechend gekennzeichnete Reaalflächen oder vergleichbare geeignete Behälter_auf:

stellen und die dort gesammelten Geräte an interessierte Dritte zur weiteren Nutzung

weitergeben. Über die etwaige Aufstellung derartiger Behälter für gebrauchsfähige

Elektrogeräte entscheidet der öffentlich-rechtliche Entsoraunasträaer eiaenverantwort-

lich im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung. Dazu, ob die Aufstellung solcher

Behälter im Landkreis Forchheim erwogen wird, enthält das Schreiben vom 23. 11. 2016

keine Aussagen.

Mit freundlichen Grüßen

tf ^
Christian Schmidt
Ministerialrat
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